
Auktion am 8./9.  
Oktober 201  

757 856 ex 800 635 

exllS1 ex 927 

und 
unberührte 

-

Wir 

Schwarzenbach Auktion Zürich 
Internationale Briefmarken-Auktionen 

Merkurstrasse Postfach 8032 Zürich 7 
Tel. 043 244 89 Fax 043 24489 e-mail: schwarzenbach-auktion@bluewin.ch 

www.schwarzenbach-auktion.ch 







• • • 

Juge marken 2010  
Seit 1965 fördert die Stiftung Deutsche Jugendmarke c. V. mit Vorhaben durchführen. Damit wird unseren Kindern und 
den Zuschlägen aus dem Verkauf der Sonderpostwertzeichen Jugendlichen geholfen und ihnen bessere Enlwicklungs- und 
. Für die Jugend« Projekte aus dem Bereich der Kinder- und Lebenschancen gegeben . 
Jugendhilfe. Mit den Mitteln können insbesondere die freien • 
Träger der Kinder- und Jugendhilfe viele notwendige 

OEU1$(HI AND t 

Stiftung Deutsche Jugendmarke e.V. 
Rochusstraße 8-10, 53123 80nn 
an und lassen Sie sich über die Leistungen 
unterrichten. die mit den Zuschlägen aus 
dem Verkauf der Jugendmarken im 
vergangenen Jahr erzielt werden 
konnten. 

Die Jugendmarken 2010 sind vom 12. AUgust 
und bis auf wcilcrCS bei der Deutschm Polt AG. NioIIcdasiung PhiJaldie in 92628 
erhlltlich. NIhcre Informationen und philatelistische Angebote unter _.jupodmarb.de. 



;}:. DAS GROSSE BRIEFMARKEN-EVENT ZUM GEDENKEN AN , </"'/'7 .'71'1" Diesen Termin müssen ANZEIGE 

Sie sich merken: 

DAS FERNSEHEN KOMMT! 
Bei diesem Chän'tyEvent klJnnen Sie Te" einer aus­
gewa"fl/ren Runde sem, die all diesem A~fid CU{('>s 
tut und djbe'f das PrMleg hat, ~nwtset1d~ &ri1hmt 

heiten w1t!1 Ragtr Moore pers~f'/lich 
zu eriebi'n. Der ZUKhfag der V(tr 

S(P~MJng und der Erlös des 
Gala-Diners kommen UNICEF 
und dem Audrey Hepo<1rn 
ChUdrer!'s Fund zugu (C. Au 

/lerdem berlchre! das Fern 
sehen Ober das Cal;;J Diner. 
Die Teiinl?hmeruhJ ist be· 

grellli und eine 7eilnahme ergibt sich ,ws der 
Relhen/olge der Dben vefsuflg des Eintritts von 
I fJ5 Euro. Um dabei zu sein, überweisen Sie so-
bald wij! möglich, a:..'/folgende 8Jnkverbindung: 
<TO !J(JC()I)4486~ bei BU /00 50000. Landes· 
bank !kr/rn. Im Vt!,....~'endungszweck. bfue Name 
und Adresse angeben. EI" Ans{JI11<h aui Te/I-
nahm~ ~nts(e 'l ( erst durch Ilnstre schrilUidl~ 
Bes{liriguIPg. "'--, 

(~04~' 
\ ..../~UtI. j 

___\:..,... ___..,,--1_-....._... 
DAS "MUSS" IM OKTOBER 
Audre" Hepboms erster Sohn Sean Fer. 
Ter wird am Cafa-Diner reifnehmen und  
n~ben dem Brie!mlJrl:entJogen auch ein  
En'rmerungsslikk seiner beriihmlef!  
MUHer zugusren von UNICEF und der  
WohltJrigkeits()rg.anisarion ~Al1drey  

lIepbum ChJ/dren~ Fund" versre/8em_  
Sie hilben il fso die Chance, sich ein  
echtes StücJ:. Audrcy Hepbum mit  
nirC,fj HJl..'se zu nehmen.!  

uniceffl}) 

~ J ''; ' Ir  
~j:: J 

~~ ~"~l~ 
FÜR EINE NACHT 
~eie4v~Uv~i/ 

/6./0.20/0 
/J:.lt/ ?U{;, t7t;.ül.c/dion (11<"1;{;' 

....- ......-,~ 
/ ' "\ 
/~n~ ), C-W l __" '" ,_\. ~k-'lr,.:. I .... ~..\ 

' ,',.-------..;.. ..... 
oe 

IHR WOCHENENDE IN BERLIN 
Verbringen Sie ein exklusives Wochenende in der HaupCSladl 
direkJ firn ßrmdenburger 70r: im (UUJri6sen Ho[e! Adlofl. 
DitlSes bie-lel für Teilnehmer .1 m 'Hx henende des Ctuuity-
Cal3D/neTS ein Zimmukonringenr ZlJ spezltiJen Raten afL 
GlJnnen Sie sIch dieses Ereign is, das Sie gant nah an die 
Stars bt1ngr und bei dem Sie zudem ewes !U f/.' Eine Ein 
fnu$kam' zum Diner kos!et /95 Euro, der Erlös gehr I1fl 
UNICEF und den Al.Ldrey Hepbum Children's Fund. Im 
fiT/flirr Ist e-in hoch\'le1T(ges 3·C5n.ge-klenü und ein 1"0'1 

.4.udrey Hepbums Sohn Iwldsi8f1 ierrer Katalog emhalten. 

JETZT EINLIEFERN UND 
GRATIS DABEI SEIN! 
Veranstalret wird das E.vnl W>m Briefmarken, 
Aula/oilshaus SchlEGEl, Lassen auch Sie Ihre 
Briefmarken versteigem! Einlfe!erer zu einer un, 
sererf()lgenden AuktIon en ab einem aufgen om, 
menen Ausrujwert von 25, (}(}()" Euro erhalten 
eIne k.os[tmlose Eintriuskarte zum großen 
Charlf)' Evenr, Einfiejenmgsschluss hierjür iSI 
der 25. Scp/eml>er 2010_ 
Lassen Sie sich diese einmalige Chance? nfchr 
enrgehen. Selbsrvers!indlichjreuen \'yfruns a!Jch 
Obtr kleInere Einliejeruf/gen. l1'i:ottere tnform3­
riemen erhal!~n Sie unter OJO 887 ()9f) ,62, 

~SCHLEGEL
~"_"",,, •.. ••.01 _ . - _ .......~ ...... _ ~ "  
Kurfi1~{rlld.mm ZOO, fON f) BeriiI!, 
mll(QrllJiatottsh.uJ S<hltgtl.dt­
www.,uJ:Jionslt.tus·sd!!tgtlde 
Tl/; 03<) 887 (}OQ tJ2, FIX ·.3 

c 

www.,uJ:Jionslt.tus�sd!!tgtlde
http:S<hltgtl.dt
http:mll(QrllJiatottsh.uJ
http:Kurfi1~{rlld.mm


Dittmar Wöhlert erneut wer-
den. 

In den letzten Monaten wurden zahlreiche 
aktualisiert und anaeoassl. Es sind 

dies: 

- Adressübersichten des Landesverbandes 
und 

Aktualisierte Vereinsübersichten und -
verzeichnisse 

- Neue Fornulare der 

im 
2011 

im Bereich der HAhmAnIAt1A 

beim 

Neu erstellt wurden Dokumente zu dem 
Thema wem Ehre 
denen unsere verdienten 
Ihren BDPh- und/oder 

sind. 

Alle neuen bzw. Dokumente 
erkennt man an Vermerk 
. ./2010)" hinter der Dokumenten-

so dass Sie leicht erkennen 
Dokumente aktualisiert 

wurden. 

Bitte beachten Sie: Das Dokument 7.8 
zur Vereinsfusion" ist ab sofort 

nicht mehr und wird daher im 
geschützten nicht mehr 

Dittmar Wählen 

der 
Mitgliederverwaltung 
Bereits zum LV-Tag wurden neue 
Formulare zur verteilt. 
Diese neuen Formulare stehen nun auch 
im Bereich Vereine" als ausdruckbare 
Word- und am pe ausfüllbare PDF-Version 
zur Bitte verwenden Sie nur 
noch die neuen Formulare. 

Für 60 Jahre Treue wurde ......,..1'...... 

Rolf Hurrle. PSV Mannheim. 

Für 50 Jahre Treue wurden 
Rolf 
Roll 
BSV 

Thema-
tische Philatelisten Südwest. 

Für 40 Jahre Treue wurden geehrt: 
Heinz Ullrich, Werner PSV 
Mannheim; Helmut Schwarz, Willi 

Karl Wilhelm. BSV Viernheim. 

Die Urkunden und Ehrennadeln wurden 
bzw. werden vom Verein 

Wir wünschen allen Geehrten 
viele schöne Jahre im Kreise ihrer 

Sammlerfreunde! 

Aus Arbeit 

Beratu ngsd ienstes. 

In der letzten Zeit, wurde dem MB bei sei-
nen Einsätzen vermehrt falsche 
marken und des Deutschen Rei-
ches 

immer ist die Quelle das Internet. 
Auskunft der wurden 

unter anderem bei 
ol3tauscl1ta,qen erworben. 

werden als 
und auf Groß-
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tauschtagen als Originale sehr günstig 
verkauft. In dem Glauben ein Schnäpp-
chen gemacht zuhaben , erwerbt man 
diese, und stellt bei genauer Betrachtung 
fest, das man herein gefallen ist. 

Dabei ist es manchmal ein leichtes Er-
kennen der Fälschung, wenn einiges 
beachtet wird: 

Am Unterrand der Marke stehen oft die 
Bezeichnungen "Copy, Faux, Faksimile 
oder Repro. 

Diese Schriftzüge werden schon mal mit 
den Namen von den Entwerfern und 
Stechern, wie sie auf Marken vorkommen, 
verwechselt. Dabei sollen diese Bezeich-
nungen auf den Nach- oder Neudruck 
hinweisen. 

Etwas schwieriger wird es, wenn diese 
Bezeichnungen durch Stempel abgedeckt 
werden. Demzufolge ist natürlich auch 
diese Abstempelung falsch . Eine Lupe ist 
in diesem Fall sehr hilfreich. 

Bei Marken die diese Kennzeichnungen 
nicht aufweisen, sollte man einen Blick auf 
die Zähnung werfen. Oft sind die Fäl-
schungen mit einer Linienzähnung herge-
stellt. Die bei Zeppelinmarken aus dem 
Deutschen Reich nicht vorkommt. 

Linienzähnung (falsch) 

Auch das UV-Licht kann Aufklärung 
schaffen . Meist handelt es sich bei diesen 
Druckerzeugnissen um fluoresziertes Pa-
pier, was es in den Jahren der Herstellung 
der Original marken nicht gab. 

Bei Verwendung von Recyclingpapier 
leuchten die Fasern, welche im Papier ein-
geschlossen sind . 

...~ 

~~'/r 

~ 
Brief nach Mai/and, Rückseite Ankunft-
stempel. Luftpostaufkleber echt. Mit Prüf-
zeichen. Hierbei handelt es sich um eine 
Verfälschung. Eine billige Marke wurde 
gegen zwei falsche Zeppelinmarken aus-
getauscht. Unter UV-Licht fluoreszierend. 

Legen sie im Zweifelsfall die erworbenen 
Marken den Mobilen Beratungsdienst, 
sofern dieser bei der Veranstaltung 
anwesend ist vor, oder dem zuständigen 
Prüfer. 

Marke mit "Faux" gekennzeichnet, Stempel 
falsch 

Bei Anforderung des MB bitte die MeIde-
frist einhalten . 

Formulare zur Anforderung finden sie im 
Internet unter: 

www. Briefmarken-Suedwest.de. 

Link: Für Vereine, unter der Nummer 18. 
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Änderungen im Paketversand 
oder Versandanschriften im 
Einzelversand der Südwest 
aktuell 

Bei Anschriftenänderungen im 
Paketversand oder Einzelversand der 
Südwest aktuell, bitte umgehend die neue 
Anschrift der Redaktion mitteilen: 

Christian Klouda, Kolbenzeil 12 
69126 Heidelberg 
E-Mail : Klouda@Briefmarken-Suedwest.de 
Fax: 06221/310961 

Grundsätzlich werden die Pakete an den 
ersten Vorsitzenden geschickt, außer es 

Fälschungen 	 liegt eine abweichende Versandadresse 
vor. 

Klaus Heinrich 

Briefmarkensammler-Verein  
Reutlingen e. V.  

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei unserem 

Großtauschtag  
in der 

Friedrich - List - Halle  
28. November 2010  

9 bis 16 Uhr  
Tischreservierung : Tel. 07121 /66226 

mailto:Klouda@Briefmarken-Suedwest.de


Nachruf  
Der Landesverband  

Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V.  
trauert um sein Ehrenmitglied  

Karl Ehrler 
Dietmannsried, vormals Stuttgart 

1926 - 2010 

Karl Ehrlers berufliches und philatelistisches Leben war von der Eisenbahn bestimmt. Er war  
Bahnbeamter und gehörte zeitweise dem Vorstand der großen Stuttgarter  

Briefmarkensammlergemeinschaft der Stiftung Bahn-Sozialwerk (BSG/BSW) an.  

Beim Landesverbandstag 1969 in Villingen berichtete Karl Ehrler erstmals für den Bereich des  
Ausstellungswesens, dessen fachliche Leitung er im Landesverband Südwestdeutscher  

Briefmarkensammlervereine e.V. von 1968 bis 1981 inne hatte. Er tat dies in einer Zeit, in der  
die Zahl der jährlichen Ausstellungen stark im Ansteigen begriffen war. Der Verband und mit ihm  
Karl Ehrler förderten das Ausstellungswesen durch besondere Seminare, die sich einerseits an  

den Sammler wandten und zum anderen Hilfen und Anregungen für die Vereine zur  
Durchführung von Briefmarkenausstellungen gaben. Karl Ehrler war angesehener Juror mit der  

Befähigung für Nationale Ausstellungen (Rang 1). Die NAPOSTA '81 sah Karl Ehrler als  
Ausstellungsleiter. Danach wurde er zum stellvertretenden Leiter der Bundesstelle  

Ausstellungswesen im BDPh bestellt.  

Zu zahlreichen FIP-Ausstellungen in vielen Ländern wurde er vom BDPh als Kommissar für  
Deutschland entsandt. Der BDPh ehrte seine Gesamtleitung 1991 mit der Verleihung der  

Richard-Renner-Medaille .  

Von 1989 bis 1997 war Karl Ehrler Ausstellungsleiter der Internationalen Postgeschichtlichen  
Ausstellung im Rahmen der Internationalen Briefmarken-Börse Sindelfingen.  

Für seine vielseitigen ehrenamtlichen Tätigkeiten und seine Verdienste um die Philatelie erhielt  
Karl Ehrler hohe Auszeichnungen vom BDPh und dem LV Südwest. Bereits 1966 wurde er mit  
der Verdienstmedaille des Landesverbandes Südwest in Gold ausgezeichnet. 1971 erhielt Karl  
Ehrler die Verdienstnadel des BDPh in Vermeil. 1982 wurde ihm vom Landesverband Südwest  
die nur alle fünf Jahre zur Verleihung kommende Große Goldmedaille des LV überreicht. 2002  

wurde er zum Ehrenmitglied des Landesverbandes Südwest ernannt.  

Der Landesverband Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V. verliert mit Karl Ehrler  
nicht nur einen engagierten Mitstreiter in Sachen Philatelie, sondern auch einen langjährigen  

Freund. Der LV Südwest ist ihm für seine leidenschaftliche Mitarbeit im Verband zu. tiefen Dank  
verpflichtet und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  

Seinen Angehörigen gilt unser aller Mitgefühl.  

Walddorfhäslach, im Juni 2010  

Landesverband Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V.  

Torsten Pelant, 1. Vorsitzender  



28. I  

Landesverband Südwest: 

Experten -
Philatelistische 
dem Glücksrad! 
Mit einem an Ak-
tionen und Informationen rund um die 
Philatelie wird sich der Landesverband 
Südwestdeutscher Briefmarkensammler-
vereine e.V. den Besucherinnen und Besu-
chern der Internationalen Briefmarken-
Börse 2010 in der Messehalle in SindeI-
fingen präsentieren. 

Im "Zentrum Philatelie" hat 
die in diesem Jahr 

Wissen der des Lan-
Südwest, des Bundes Deut-

scher Philatelisten und des 
des Landesring Süd-West unter einem 
Dach abzufragen und Themen rund um die 
Philatelie aufzugreifen. Kaum etwas ist 
heute wichtiger als die und 
Information von Fachleuten 

rund um das Dabei ist 
Kontaktpflege der Vertreter des 

Landesverbandsvorstandes zu den Verei-
nen und Mitaliedern ein wichtiaes An-

Mitmachaktion des Landes-
steht unter dem Motto: 

ein Gewinn 
Das Glücksrad des Landesverbandes 
Südwest wartet mit attraktiven Preise im 

Philatelie" auf die Besucher. 
Normalerweise braucht man beim Spiel mit 
dem Glücksrad ein Quäntchen Glück, um 
sich einen Gewinn zu ergattern. Beim LV-

Sindelfingen 
2010 

Glücksrad ist das völlig anders. Denn hier 
Dreh ein Gewinn!" 

ausfüllen, im Zen-
und los geht's! 

Ider im Wettbewerb -
welches Foto gewinnt? 
Wollen Sie wie Sammler ihr 
mit der Kamera sehen? Dann sind Sie im 
Zentrum Philatelie auch richtig. Denn 
während der Internationalen Briefmarken-
börse werden die des Foto-
wettbewerbs des Landesverbandes Süd-
west au~;ge:steilit. 

Die Besucher bewerten die 
Fotos des Fotowettbewer-

Wettbewerbes am 
14.00 Uhr Stand Zentrum Phila-

telie. 

Gewinnen können die Besucher der 
Briefmarken-Börse auch beim weiteren 

Als besonderen Service bietet 
der Landesverband interessierten "Börsia-
nern" wieder durch die Aus-
stellungen an. Philatelisten 

ihr Wissen rund um das Sammeln 
und den 
weiter. Die in diesem Jahr in 
vom Briefmarkensammlerverein 
ben" veranstaltete 

2010" bietet hier allen 
willigen und auch 
Sammlern die direkt an einem 
Objekt beraten zu werden. An allen drei 

finden um 11, 13 und 
15 Uhr Führunaen statt. Treffpunkt und 
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Beginn der Führung ist jeweils im "Zentrum Oktober 2010 die zentrale Veranstaltung  
Philatelie". zum "Tag der Briefmarke 2010". Der dazu  

Und das dabei neu gewonnene Wissen 
können die Philatelisten an ihrem Exponat 
umsetzen und dann nach entsprechender 
Qualifikation ihre Sammlung bei der 
SÜDWEST 2011 , der großem landes-
weiten Wettbewerbsausstellung im näch-
sten Jahr ausstellen . Der ausrichtende 
Verein , der Briefmarkensammlerverein 
"Gamundia" aus Schwäbisch Gmünd wird 
diese Ausstellung vorstellen und um-
fangreiche Hinweise zur Veranstaltung und 
dem Programm geben. Infos im Zentrum 
Philatelie. 

Tag der Briefmarke 
Für den Landesverband Südwestdeutscher 
Briefmarkensammlervereine als ideeller 
Träger der Internationalen Briefmarken-
Börse ist Sindelfingen vom 29. bis 31. 

S\~OELFINGEAI 
~ c;:? -Q. 

Tag der 
Briefmarke 20 I 0 

zum Einsatz kommende Sonderstempel 
gilt dem Jubiläum ,,175 Jahre Eisenbahn in 
Deutschland 1835 2010" Der 
Sonderstempel enthält aus diesem Anlass 
die Abbildung einer Eisenbahn. Die 
Abbildung auf dem Sonderbeleg zeigt eine 
Ansicht des Stuttgarter Alten Bahnhofes 
aus dem Jahr 1913. 

Glücksrad Gewinn-Coupon 
Landesverband Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V. 

Wo findet seit Jahren Deutschlands bedeutendste Internationale Briefmarken-Börse statt? 

o Stuttgart 

o Sindelfingen Richtig ankreuzen und am Glücksrad drehen! 

o London 

Name: Vorname: __________ _ 

Straße: PLZ: Ort: __________ _ 

Alter:. ___ bereits Mitglied? Ja, in____________ nein: 0 

15 



Landesverband Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V. 
im Bund Deutscher Philatelisten e.V .. www.Briefmarken-SuedwesLde 

Fichtenstraße 3, 72141 Walddorfhäslach 
Torsten. Pelant@Briefmarken-Suedwest.de 

Redaktion: 

Mitarbeiter: 

WDW Druck Gustav-Throm-Straße 1, 69181 Leimen/SUIgen 
Telefon 0 62 24 / 93 04 10, Fax 0 6224/930447 

Dezember des Jahres 

Redaktionsschluss: 1 . 1. 1. 1. November 

Alle namentlich gekennzeichneten Artikel 
wieder. 

nicht unbedingt die Meinung des 

ist für die Mitglieder des LV Südwest 

bei Autoren-Texten, sonstiger Nachdruck mit 

DIETER BROCKS  
Assekuranz-Makler 

Versichert den 
und Numismatik" 

Auktions-
r::lmmorr - Versand und 

Briefmarken und Münzen 

Haus und 
**** 

Seil 01.01.2009 in Kooperation mit 
VON BERENBERG-GOSSLER & CO. 
+ & H. Bauch GmbH & Co. KG 

DIETER BROCKS WENDENSTRASSE 6 20097 
TEL.: 1040\ 826269' FAX.: (040) 823212 E-MAIL: info@dieter-brocks.de 
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28. Internationale 
Briefmarken-Börse 
Sindelfingen 
29 . bis 31. Oktober 2010 

Ausflugsangebot des LV Südwest und der  
Briefmarken-Börse  

In diesem Jahr bietet die Messe Sindelfingen und der Landesverband Südwest wie in den 
Vorjahren ein Ausflugsprogramm für Besucher der Internationalen Briefmarken-Börse und 
deren Begleitpersonen an. Am Börsen-Samstag wird die Fahrt in die Universitätsstadt 
Tübingen gehen. 

Samstag, 30. Oktober 2010 Universitätsstadt Tübingen 
Die Universitätsstadt Tübingen zeugt mit Schloss, historischer Altstadt und vielen mittel-
alterlichen Gebäuden von einer fast tausendjährigen Stadtgeschichte. Der im 6./7. 
Jahrhundert von den Alemannen besiedelte Ort - im Jahr 1078 erstmals schriftlich erwähnt 
- erwarb in der Mitte des 12. Jahrhunderts unter den Pfalzgrafen von Tübingen die Stadt-
rechte. Im Jahr 1477 gründete der württembergische Graf Eberhard im Bart die Universität, 
mit dem Wahlspruch "Attempto - ich wag's". Bis heute lebt die Stadt von der Energie, die 
aus dem Spannungsverhältnis zwischen Historie , bürgerlicher Gemeinde und Universität 
hervorgeht. In Tübingen erwartet Sie eine Stadtführung durch die Altstadt (ca. 1,5 Stun-
den) und anschließend Zeit zur freien Verfügung . 

Abfahrt in Sindelfingen, Messehalle um 11 .00 Uhr, Rückkehr gegen 16.00 Uhr; 
Fahrpreis einschließlich Stadtführung 10,-

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine umgehende Anmeldung erforderlich, 
spätestens jedoch bis 21 . Oktober 2010. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Bitte hier abtrennen - - - - - - - - - - - - - -

An: LV Südwest, Torsten Pelant, Fichtenstr. 3, 72141 Walddorfhäslach, Tel. 07127-22569 

Anmeldung 

Ich melde mich verbindlich an für: 

o Fahrt Tübingen Sa. 30.10.2010 Personenzahl: .... ..... ... .  

Die Fahrtkosten einschließlich Stadtführung ( 10,-) bezahle ich vor Reisebeginn im Bus. 

Name : 

Anschrift : 

Telefon (nur für evtl. Rückfragen): 
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Eröffnungsfeier mit 
Bürgermeisterin 
Offiziell eröffnet wird die Internationale 
Briefmarken-Börse Sindelfingen 2010 um 
10.30 Uhr im "Forum für Sammler". Die 
Vertreter der Verbände, des Landesver-
bandes Südwest, Projektleiter Jan Billion 
und die Geschäftsführer der Messe 
Sindelfingen GmbH geben hier den 
Startschuss für dieses traditionsreiche 
Top-Ereignis der Philatelie-Branche. Als 
Prominente aus der Kommunalpolitik hat in 
diesem Jahr Frau Dr. Susanne Eisenmann 
zugesagt. Die Politikerin ist Bürger-
meisterin für Kultur, Bildung und Sport der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Die Besuche-
rinnen und Besucher der Briefmarken-
Börse sind herzlich eingeladen, beim 
Eröffnungsakt dabei zu sein. 

Qualitätssiegel der AIJP 

Die AIJP (Association Internationale des 
Journalistes Philatelique) ist der WeItver-
band der philatelistischen Fachjournalisten, 
zu dem eine deutlich wachsende Anzahl 
von Autoren und Verlage aus der ganzen 
Welt zählt. Im Jahr 2005 belebte die AIJP 
eine alte Tradition, die auch im Jahr 2010 
fortgeführt wird: Er fördert bedeutsame 
Großereignisse der Philatelie, die weit über 
nationale Grenzen ausstrahlen, mit einem 
Patronat. 

Ein AIJP-Patronat gilt als besondere 
Auszeichnung für eine Veranstaltung. 
Diese muss in erster Linie international 
ausgerichtet sein und sich in hervor-
gehobener Weise der Förderung der 
Philatelie widmen. Insofern kommen nur 
große Veranstaltungen mit internationaler 
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Präsenz in Frage und auch nur solche, die 
sich schon seit Jahren einen guten Ruf 
verdient und besten Status gewonnen 
haben. Genau diese Qualitätsstandards 
werden mit dem Patronat gefördert, auch 
durch eigene internationale Medienlei-
stungen, die dazu beitragen sollen, den 
Bekanntheitsgrad noch weiter zu steigern. 
Die AIJP wird wie in den Vorjahren auch im 
Jahr in Sindelfingen mit einem Informa-
tionsstand im Zentrum vertreten sein. 

Anfahrtsbeschreibung 
PKW  
Die Sindelfinger Messehalle erreichen Sie  
über die Autobahn A 81, Ausfahrt SindeI- 
fingen Ost, nur 2 Kilometer vom Autobahn- 
kreuz Stuttgart im Süden der Landes- 
hauptstadt entfernt.  

~MOnch.n 

Bahn 
Vom Hauptbahnhof Stuttgart fahren Sie mit 
der S 1 (Richtung Herrenberg), der S 2 
oder der S 3 (beide Richtung Flughafen) 
bis zum Knotenbahnhof Stuttgart-Vaihin-
gen. Am Bussteig warten an allen drei 
Messetagen wieder kostenlose Pendel-
busse der Briefmarken-Börse (Fahrpläne 
auf www.briefmarken-messe.de). Bis Mes-
seschluss bringen Sie diese Busse wieder 
von der Messe zurück nach Vaihingen. Sie 
können aber auch mit der S 1 bis Goldberg 
(zwei Haltestellen hinter Vaihingen) fahren 
und dort in einen Pendel bus zur Messe 
steigen. Im Stuttgarter Verkehrsverbund 
gelten das "Schöne-Wachend-Ticket" und 
das "Baden-Württemberg-Ticket" der 
Bahn. Für Linienbus-Fahrplaninformatio-

http:www.briefmarken-messe.de


nen geben Sie bitte in der Reiseauskunft 
auf www.bahn.de als Zielhalltestelle Mes-
sehalle Sindelfingen (Linie 84) ein. 

Flugzeug 
Vom Flughafen Stuttgart erreichen Sie den 
Knoten Vaihingen mit der S 2 und der S 3. 
Folgen Sie weiter der Beschreibung "Bahn-
Anreise". 

Beratungsdienst 
"Echt und Falsch" 
Was wäre die Internationale Briefmarken-
Börse Sindelfingen ohne den Stand "Echt 
und falsch"?! Auch in diesem Jahr infor-
mieren erfahrene Philatelie-Experten alle 
Messebesucher gezielt über konkrete 
Fälschungsrisiken. Dieser Service der 
Messe Sindelfingen besteht übrigens 
schon seit 1983 und hat sich nach Ein-
schätzung des Initiators Jürgen Straub 
bestens bewährt. Bringen Sie einfach ihre 
fraglichen Marken und Belege mit oder 
legen Sie auf der Börse gekaufte Stücke 
vor, um sie fachkundig und neutral 
begutachten zu lassen. Eine zentrale 
Aufgabe des Dienstes ist es nämlich, dazu 
beizutragen, dass auf der Börse kein 
Material zirkuliert, das Sammler schädigen 
könnte. Diese Erstberatung ist selbstver-
ständlich kostenlos. Leicht zu beantworten 
ist im Rahmen dieser Beratung auch, ob 
eine weiter gehende Prüfung bei einem 
eingetragenen Verbandsprüfer angeraten 
ist. 

Die Entwicklung der AEP 
Mit der Europäischen Akademie für 
Philatelie präsentiert sich auf der Inter-
nationalen Briefmarken-Börse Sindelfingen 
eine vor 33 Jahren in Frankreich gegrün-
dete Vereinigung, die im Briefmarken-
Salon nicht nur hochwertige philatelistische 
Exponate zeigt, sondern in diesem Jahr 
auch alle Referenten für das postge-
schichtliche Symposium stellt. So ist es 
möglich, erstmals Themenbereiche zu 
behandeln, die im Rahmen des bisherigen 

Referentenkreises noch nicht zum Zuge 
kamen - Internationalität im besten Sinne! 
Es war 1977, als zwei herausragende 
französische Philatelisten, die beiden Ärzte 
Dr. Robert Frant;:on und Dr. Jean Storch, 
die Idee hatten, mit befreundeten Post-
historikern eine "Akademie für Postge-
schichte" ins Leben zu rufen. Im Jahr 
darauf setzten sie ihren Plan um. Die 
Vereinigung änderte ihren Namen zwei 
Mal: zunächst in "Europäische Akademie 
für Philatelie und Postgeschichte" (1988), 
wurde sie 2002 die "Europäische 
Akademie für Philatelie / Academie 
Europeenne de Philatelie" (AEP) . Bis 2006 
waren die Präsidenten alle Franzosen, 
seitdem steht ihr der Belgier Henk 
Slabbinck vor. Die Mitgliederzahl stieg von 
24 im Gründungsjahr 1978 über 99 in 1997 
auf jetzt 270. 

Was zeichnet die Europäische Akade-
mie aus, für welche Ziele steht sie? 

Von einer eher schüchternen grenzüber-
schreitenden Akademie in ihren Anfangs-
jahren wandelte sie sich zu einem 
wichtigen Akteur in der philatelistischen 
Welt Europas. Traditionell besteht diese 
aus nationalen Akademien (welche es 
heute in den meisten europäischen Län-
dern gibt), aus Arbeitsgemeinschaften für 
bestimmte Markenausgaben, Themen oder 
Länder, aus dem Bund der Philatelisten auf 
nationaler Ebene, dem europäischen 
Dachverband (FEPA) und dem WeItver-
band (FIP). Alle diese Strukturen haben 
ausschließlich den Sammler im Auge, 
weshalb die AEP bewusst den Schritt 
gegangen ist, auch Auktionatoren, Journa-
listen, Briefmarken-Grafiker, Direktoren 
von Postverwaltungen wie auch Leiter 
philatelistischer Museen in ihren Reihen 
willkommen zu heißen. Mit anderen Wor-
ten: Die AEP ist heute die einzige 
europäische Einrichtung, in der sich alle 
genannten Hauptdarsteller der Philatelie 
begegnen. 

Was vor Jahren als französische Initiative 
begann, zu der auch einige herausragende 
ausländische Philatelisten eingeladen 
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hat sich inzwischen zu einer 
wirklich internationalen Institution ent-
wickelt: die AEP zählt heute Mitglieder in 
46 Staaten innerhalb und außerhalb 

Diese ist kein Zufall, 
sondern das einer bewussten 
Politik seit Beainn dieses Jahrhunderts: der 

wirtschaftlichen Integration 
sollte die Philatelie nicht 

nachstehen. Um eine aktive Rolle zu 
musste sich die Akademie 

d.h. Mitalieder werben in in 
nicht vertreten war. Das 

sich auch in der 
vor dem Jahr 2000 

hatte die AEP enge Kontakte zu 
Verbänden in der <:;:rh",,,,i7 

Italien und Großbritannien 
dieser 

länder bildeten harten Kern" der 
Akademie. Inzwischen bestehen gute 

der Türkei, 
es wurden enge 

Kontakte zu den Akademien in 
Spanien und der Provinz ebenso 
- auf individueller Basis zu 
Sammlern in Skandinavien und 

Seit 2000 die internationale 

Dessen Reise-
Ein die 

MitnliArlArzahl verdreifachte sich in nur vier 
Doch wie bei allen 

die Veränderuna nicht 

meinsamer 
schließlich 
Eindruck 
Wert auf die 

licher Zusammenkünfte und vernachläs-
die Entwicklung der internationalen 

und 

Die AEP ist demokratisch verankert. Die 
",t"or" " rn rn I. ,n" entschied sich 

eine 
ihre 

_ sie 
_ _ hinsicht-

einer stärkeren Transparenz der 
Strukturen sowie der Rechte und Pflichten 
des Vorstands zu überarbeiten. Die neue 

wurde 2007 einstimmig 
nommen und ein neuer Vorstand 

Heule leitet ein 
steht ein 
Seite, unterstützt 
toren". Ihnen allen die 
Akademie am Herzen. Über 
inaktiven stellte man 

die zu verlassen. Die inter-
nationale Zusammenarbeit mit anderen 

und 
Verbänden wurde ver-
bessert. so dass eine Reihe 

Großbritannien 
Belgien, der 

und Monaco 
werden konnte. 

Auf dem 
Jahre stehen in 

Skandinavien und Russland. 
IAI;r,hlin'::!'A internationale Auftritt in der 

Geschichte der AEP ist ohne 
Zweifel die 

unserer 
einem nicht unerheblichen 
aufwand verbunden unterstützt die 
AEP auch kleinere Veranstaltungen in 
Europa ebenso wie den Gedankenaus-
tausch mit Ländern in etwa 
Mauritius, Kanada und den USA. So reisen 
AEP-Delegationen auch zu solchen dezen-
tralen um an Seminaren 
teilzunehmen, Vorträae zu halten und 
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3. Fellbacher Briefmarkentage 

Großtauschtage & FELBA 2010 
(Briefmarkenausstellung im Rang 3) 

Treffpunkt der Briefmarkenfreunde 
BSV Fellbach 

von Rems I Murr I Neckar 1928e.V. 

13. und 14.11.2010 von 9:00 -17:00 Uhr 

Alte Kelter, Untertürkheimer Str. 33, Fellbach 

Großtauschtage, Sonderpostamt mit Fellbacher Sonderstempel,  
Kinder- und Jugendbereich, Bewirtung,  
Namhafte Händler aus der Region usw.  

EINTRITT FREI 

Parkplätze reichlich vorhanden  

S-Bahn Linie S2 und S3 bis Fellbach Bahnhof ~ Bus Linie 60  
Richtung Untertürkheim bis Haltestelle "Alte Kelter"  
U1 bis Endhaltestelle Fellbach ~ Bus Linie 60 Richtung Untertürkheim  
bis Haltestelle "Alte Kelter"  

Kontaktadressen:  

Hans Steche, Kormoranstr. 47, 70738 Stuttgart, Tel. 0711-5302363,  
E-Mail: info@bsv-fellbach.de, www.bsv-fellbach.de  

Helmuth Biemann, Geschäftsstelle BSV Fellbach, Gutenbergstraße 18,  
70736 Fellbach, Tel. 0711 -515630  

Information  
4. Fellbacher Briefmarkentag am 20. März 2011 

http:www.bsv-fellbach.de
mailto:info@bsv-fellbach.de


Wir 

philatelistische Forschung 
zum Grundverständnis unserer 

ist das Herzstück unserer 
innovativsten und 

Artikel, in denen 
unsere Ergebnisse ihrer 

darstellen, werden in 
das AEP-Jahrbuch. 

Es erscheint in diesem Jahr mittlerweile 
zum zehnten Mal. Seit einigen Jahren 
konzentriert sich OPUS in jeder Ausgabe 
mindestens zur Hälfte auf ein bestimmtes 
Thema. In den 

Im IVlllU:lIUUI aller Aktivitäten steht nach 
wie vor die Entwicklung internationaler 
Freundschaften 
funktionierender 
Veranstaltungen haben daher einen 
gesellschaftlichen Teil, z. B. einen 
Cocktail-Empfang oder ein gemeinsames 
Essen, wodurch persönliche Kontakte 
erleichtert oder geschaffen werden. 
Meistens steht dabei natürlich die Philatelie 
im Mittelpunkt, aber auch andere Themen 
sind willkommen. Und selbstverständlich 
werden in dem "europäischen Schmelztie-

auch die Strategien der AEP für die 
Jahre diskutiert. Um die 
Literatur zu fördern, verleiht 

einen Preis an eine 
verdiente Zeitschrift. Und ebenfalls 
lobt sie den Preis "Merite 

aus. Damit wird 
Philatelist 

unseres 

Der Erfolg der AEP führt dass viele 
Philatelisten werden wollen. Dem 
steht nichts im Weae: doch 

ist die 

Seminare leitet 
Artikel zur Veröffent-

der wachsenden 
_ mehren sich indessen die 

Stimmen, die nach Einführuna eines 
numerus clausus rufen. 

Die AEP sieht sich indessen auch heute 
noch auf will aber 
nl",irhc,,,,itin die Arbeit ihrer Mitglieder auf-
werten und intensivieren. Der 
tige Vorstand ist international 
aber 

und wird im 
Dem neuen Vorstand werden 
weise anderer Nationen ange-
hören mit neuen und Zielen. 
Innovation und Kreativität behalten 
weiterhin uneinaeschränkt Gültiakeit und 

der 

In wird das AEP-Präsidium 
interessierten Philatelisten Rede und 
Antwort stehen! 

Zooloaen und 

Die 

terin 
in 

im August 1989 von 7 Briefmarkensamm-
lern neu nachdem die alte 

nach dem Tod des 
Leiters lange verwaist war. 

1. Vorsitzender seit diesen Tagen und 
damit seit mehr als 20 Jahren ist Heinz-
Günter Hofmeister. 

Die ArGe wuchs schnell auf über 100 
aus 9 Ländern an. Sie befasst 
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Wildlile Fund 
rund um den Zoo. 

aus 
ist das 

. das dreimal im 
Jahr erscheint. In ihr werden neue Brief-

Stempel und Ganzsachen rund 
um das Tier vorgestellt und beschrieben. 
Aufsätze und Berichte Informa-
tionen über das Sammel-

und berichten über Aktivitäten in der 
Abbildunaen von 

erstellt Ganzsachen-
Illpl::llKale:lIOlle sowie einen elektro-

Sie führt einmal 
eine vereinsinteme Fernauktion 

durch, damit die Mitglieder ihr Material 
sowohl verwerten als auch 
können. Auf Briefmarkenaussteilul 
Briefmarkenmessen ist die ArGe 

mit einem Stand vertreten. 

Die iährliche Mitaliederversammluna lindet 
im mit einer der 

Briefmarkenmessen statt. Als 
weitere Zusammenkunft von Mitgliedern 
hat sich inzwischen das so 
Jahrestreffen Dafür wird eine 
Stadt mit Zoo oder Tierpark 

wo dann beim Zoobesuch im 

nl::lY<:::iidll eine besondere mit Blick 
hinter die Kulissen stattfindet. Dabei 
kommt es schon mal zum direkten Kontakt 

Raub-
Abends 

sind alle mit dem Durchsuchen der 
Doublettenkisten und Alben anderer Mit-
glieder gut Stadtbesich-
tigung dieses Treffen meis!. 
Rund 20 Prozent der stellen ihre 

Wettbewerb aus - und 
Goldmedaillen in 

3, 2 und 1 
_ bei 

den Deutschen Meisterschaften der The-
matischen Philatelie und im Teamwett-
bewerb des VPhA dies. 

Thematisch bestens 1Pl.<:.<:l'lnrll'lr Freistem-

Die Sonderschau zur Briefmarken-Börse in 
ndelfingen soll das facettenreiche Spek-

trum der ArGe in ieder Hinsicht 
auch 

die Sammler 
oder aber nur für 

Sonderschauen haben. 
Ein der Sonderschau soll im 
"Forum für Sammler" 
besonders vorgestellt werden: Gron-
wald von der ArGe 
wird sein über 
Brehms Tierleben dem interessierten Pub-
likum und beant-
worten. Das der Aussteller 
reicht von 6 bis 86 Jahre. 100 Rahmen 

Tiere zu zu Wasser und in 
der Luft aus den verschiedensten zoolo-

Klassen wie auch 
und weiteres im 

mit Tieren. 

Kontakt: 
1. Vorsitzende Heinz-Günter Hofmeister 

6, 65191 Wiesbaden 
E-Mail: <::l1nn",nh",.orU21rrrnv 



~ Briefmarkenfreunde Balingen e.V. 
~ laden ein zum 

Großtauschtag 3.0ktober 2010 

von 9.00 - 16.00 Uhr in der Eberthalle in Balingen  

Briefmarken - Ansichts - Telefonkarten - Münzen -

- Mobiler Beratungsdienst - 

Briefmarkenschau  

Tischreservierungen nimmt entgegen - W. Hinzke Tel. 07471 -13262 

Homepage - www.bf-balingen.de 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Werben Sie in der Südwest aktuell für Ihre  
Veranstaltung!  

Formate und Preise finden Sie im LV-Handbuch.  

Ihre Redaktion 
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posiu für 	Postgeschichte 
Dr. Thomas Matha 

29. Oktober 2010 
14.00 -14.15 Uhr und 

14.15 	 15.00 Uhr The of the Postal Service in 
Poland's Second Republic 1918-1920 I Die 
des Postdienstes in Polens Zweiter Republik 1 920 
Julian PL-Warschau 

15.15 -	 16.00 Uhr Private in the West Indies ! 
rtslae~.ellscI1atten in Westindien 

16.15 	 17.00 Uhr Les bureaux allemands du Maroc I Deutsche Post in Marokko 
Maurice Hadida, F-Paris 

30. Oktober 2010 
10.30 -11 ,15 Uhr italienne en France 1940-1943/ 

Die italienische Frankreichs 1940-1943 
Claude F-Cuers 

11.30 	 12.15 Uhr Postverkehr zwischen dem Gebiet der Deutschen 
und den Staaten von Nordamerika 

4.5.1871 31.12.1875 
Hansmichael Krug, D-Frankfurt 

2.30 -	 13.15 Uhr The Type from Madagascar & I Die  
Ausgabe und der  
Edward USA-Westfield  

13.15 13.45 Uhr 	Schlussdiskussion und Resümee über das 

3.45 	 14.15 Uhr der Urkunden an die Aussteller der  
",In,,,,,,,,hirhlo - live in  

5.00 -	 16.30 Uhr Gesoräche Aussteller Jurv an den  
nach  

31. Oktober 2010 
.15 Uhr Gesoräche Aussteller - an den Exponaten der 

2. nach Voranmeldung 

1.30 Uhr 	 Verleihuna der "Posthörner" im Forum für Sammler 

71642 

Mit freundlicher von: 

BDPh 
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